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Antje Disterheft et al, Journal  of Cleaner Production 31, (2012), S. 82, adapted from International Association for Public Participation, 2007

Stufen der Partizipation
Beispiele für 
Organisationsformen

 interdisziplinär und 
übergreifend zusam-
mengesetzte Projekt-
teams

 Steuerungsteams
 Zukunftswerkstätten
 Projektteams

 Auditteams
 Umweltteams

 Beratungsangebote 
und –gespräche

 Checklisten

 Tipps
 Flyer
 Homepage
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Motive der Partizipation

Beteiligung an Entscheidungs-, Willensbildungs- und 
Umsetzungsprozessen im Zusammenhang mit universitärem 
Nachhaltigkeitsmanagement aus Gründen  
 der Vertrauensbildung
 der Legitimation
 der Motivation  
 Einbindung von Betroffenensichtweisen, -ideen  und -wissen
 der Effektivität
 der Emanzipation 
 des Capacity Building
 …..
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Erfolgsfaktoren von Partizipation

Partizipationserfolge hängen ab von

 den Zielen und Motiven der Partizipation
 den strukturellen institutionellen Bedingungen (u.a. Offenheit, 

Erreichbarkeit, Schrittmacherrolle des Managements)
 der Partizipationsbereitschaft, den Kompetenzen sowie 

den Partizipationserfahrungen und dem Engagement aller 
Beteiligten
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Partizipationsansätze des bisherigen 
Energie- und Umweltmanagements 
Steuerungskreis aus Kanzler, FB-Verwaltungsleitungen, 
Technischer Abt., Personalrat, Koordinator (seit 2001) 

- hohe legitimatorische Bedeutung und intensive Mitwirkung in den ersten Jahren 
- jährliche Management-Reviews und Bilanzbesprechungen
- schwindende Beteiligungsbereitschaft mit Vergrößerung des Kreises und

Routinisierung

Umweltteams und Auditbegehungen in Fachbereichen (seit 2003)
- Bildung der Umweltteams als Strukturteams
- teilweise Bildung von eigenständigen Projektteams aus Umweltteams heraus
- bereichsübergreifend zusammengesetzte Auditteams
- anhaltende Fokussierung auf Legal Compliance, Arbeitssicherheit und

technischen Umweltschutz in den naturwissenschaftlichen Fachbereichen

Nachhaltigkeitsinitiative Sustain It! (seit 2010)
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Umweltorganigramm (bis Juni 2013) 

* Arbeitsbereich Energie und Umwelt als 
  Stabsstelle der Technischen Abteilung 

zugeordnet.

Umweltorganisation der 
Zentralen Universitätsverwaltung 

(ZUV) 

 
Koordinator für Energie- und 

Umweltmanagement* (KEnUm) 

Umweltorganisation der 
Fachbereiche, ZE und ZI 

 

Fachbereiche
(FB), Zentralein-
richtungen (ZE) 
und –institute (ZI) 
des UMS 
 
 
 
 
 
 Standort 

Lankwitz 
FB Geo

Standort
Dahlem II 

Geistes- und sozial-
wissenschaftliche 

Fachbereiche

Standort 
Dahlem I 
FB BCP 
FB Phy 

FB MaInfo

ZE + BG
BGBM 

Botanischer Garten und 
Botanisches Museum 

Standort 
Düppel 

FB VetMedAG Energie- und Umweltmanagement 

Umweltverantwortliche/r 
des Standorts (UmVS) 

 
Dekanat 

(i.d.R. vertreten durch den/
die Verwaltungsleiter/in)

Umweltteams der Freien Universität Berlin 
Teilnehmer der ZUV 
- Arbeitsbereich Energie und Umwelt 
- Dienststelle f. Arbeitssicherheit (DAS) 
- Vertreter/innen des Referats III C 
   (Betriebsführung)  
- Ref. Beschaffungsangelegenheiten (I D) 
 
 

Teilnehmer der FB/ZE/ZI 
- UmVS 
-  ggf. fachbereichsspezifische Beauf-
  tragte mit umweltrelevanten    
  Aufgaben (z.B. Brand- und  
  Strahlenschutz, etc.) 
- Vertreter/innen von Instituten 
- mit der Betriebsführung  
  beauftragte externe Firmen 
- ggf. Studierende 

 

Kanzler 
Mitglied des Präsidiums und Umweltmanagementbeauftragter  (UMB) 

ZI
Osteuropa-Institut 

JFK-Institut 
Lateinamerika-Institut 
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Partizipationsansätze des künftigen 
Nachhaltigkeitsmananagements

Steuerungskreis aus Universitätsleitung, Wissenschaftler/ 
innen, ausgewählten FB-Verwaltungsleitungen, ZUV-
Verwaltungsleitungen, Personalrat, Sustain It, Studierenden
 Bildung von Unterarbeitskreisen zu Nachhaltigkeit & Lehre und

Facility-Management

Bildung von querschnittsorientierten und bereichsüber-
greifend zusammengesetzten Nachhaltigkeits-Projektteams
 z.B. Energieonline-Monitoring, Green-IT, Legal Compliance

Beibehaltung der Umweltauditteams / Durchführung von 
zusätzlichen Energieaudits

Nachhaltigkeitsinitiative Sustain It!
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Initiative SUSTAIN IT! 
Nachhaltigkeit + Klimaschutz

01. April 2014

www.fu-berlin.de/sustain-it
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• Studierende verschiedener Fachrichtungen
• Mitarbeiterin des Forschungszentrums für Umweltpolitik
• Mitarbeiter_innen des Arbeitsbereichs Energie & Umwelt

SUSTAIN IT!

Gründung 2010
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• Aufzeigen von  Handlungsoptionen und Lösungen
• Interaktiv, dialogorientiert
• inter- und transdisziplinär 
• unkonventionell

Unser Motto: Mach mit beim Nachhalten!
SUSTAIN IT!
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Unsere Aktivitäten
2010 – 2014

www.fu-berlin.de/sustain-it
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• Hochschul- und Aktionstage 2011
• Hochschul- und Aktionstage 2012 
• Ringvorlesung SS 2013 
• Projektkurs 2 Semester 2013 – 2014

- Aktionen, Projekte, Diskussionen werden 2014 
u.a. während der Langen Nacht der Wissenschaften 
am 10.05.14 durchgeführt

• Urban Gardening Projekt 2013/14 im Botanischen Garten der FU Berlin in 
Kooperation mit der TU Projektwerkstatt

Überblick der Aktionen
SUSTAIN IT!
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Hochschultage 2011 

www.fu-berlin.de/sustain-it

22. + 23. Juni 2011

28 Einzelveranstaltungen 

1.000 aktiv Beteiligte 



15

Podiumsdiskussion und UniGardening
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Kochaktionen und World Café
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Aktionstheater und Science Slam
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Stromlosparty und Umsonstladen
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Markt der nachhaltigen Möglichkeiten
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Unser Netzwerk
SUSTAIN IT!
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Hochschultage 2012 

www.fu-berlin.de/sustain-it

04. bis 06. Juni 2012

14 Einzelveranstaltungen 

1.000 aktiv Beteiligte 
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Energierundgang: 
Blick hinter die Energiekulissen der FU Berlin
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Art to Stay – Reif für die Kaffeeinsel?
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Problem aufzeigen

Handlungsalternative: 
CampusCup und coffee to stay

Kunstinsel und 
Aktionstheater

SUSTAIN IT!
einleuchtend e.v.
Studentenwerk

zur Realisierung von Art to Stay

Art to Stay – Reif für die Kaffeeinsel?
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Ringvorlesung im SS 2013//
Offener Hörsaal

Vom Wissen zum Wandel –
Nachhaltigkeit als 
Herausforderung für 
Universität und 
Wissenschaft 

Fächerübergreifende Ringvorlesung | LV 15 243

www.fu-berlin.de/sustain-it
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Motivation

• Herausforderung Nachhaltigkeit

• Wie kommen wir vom Wissen zu 
handlungsorientierten 
Ansätzen?

• Welche Verantwortung trägt die 
Universität – und wie wird sie 
ihr gerecht?

• Wie schaffen wir die große 
Transformation?

Warum die Ringvorlesung?
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• Wer forscht, lehrt, arbeitet an der 
FU zu Nachhaltigkeit/Klimaschutz?

• Arbeiten die Disziplinen 
zusammen?

• Wie wird das gesellschaftliche 
Umfeld miteinbezogen und Wandel 
angestoßen?

Was wir wissen wollten:
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Podcast der Ringvorlesung:
fu-berlin.de/sustain-it
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Projektkurs
PK 15372: 

Vom Wissen zum Handeln
Sozial-ökologische Transformation in 
Zeiten multipler Krisen 
WS 2013/14 und SS 2014

www.fu-berlin.de/sustain-it
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Design Thinking and Social Innovation
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Urban Gardening Projekt 
im Botanischen Garten

Permakultur & Terra Preta in der Stadt 
und auf dem Land

Ein SUSTAIN IT Kooperationsprojekt mit 
der TU Projektwerkstatt

www.fu-berlin.de/sustain-it
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Kooperation mit TU Projektwerkstatt
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SUSTAIN IT!:

Partizipation durch 
Aktion – ein Fazit

www.fu-berlin.de/sustain-it
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• Sensibilisierung für Umwelt- und Energieprobleme auf allen 
Ebenen in Betrieb und Lehre

• Zusammenarbeit und gegenseitiges Lernen verschiedener 
Akteure der Uni

• Initiierung von Lehrangeboten mit Nachhaltigkeits-
schwerpunkt und transdisziplinärer Ausrichtung

• Impulse für exponierte Stellung von Nachhaltigkeit im 
institutionellen Selbstverständnis (Leitbild) 

• Förderung von Dialogen zu Nachhaltigkeitsthemen über 
Fachbereiche hinweg

SUSTAIN IT!

Partizipation durch Aktion – ein Fazit
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• Hohes freiwilliges Engagement von Mitarbeiter_innen und 
Studierenden

• Kontinuität durch FFU-Koordination, aber ohne hierarchische 
Strukturen und Institutionalisierung

• Unabhängig von zum Teil unbeweglichen oder umkämpften 
Strukturen

• Finanzielle, unbürokratische Unterstützung durch die 
Hochschulleitung, ohne dass inhaltlich eingegriffen wird. 
Aufgrund des hohen Engagements reichen geringe Beträge

SUSTAIN IT!

Partizipation durch Aktion – Erfolgsfaktoren
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SUSTAIN IT! – Auszeichnungen
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!

www.fu-berlin.de/sustain-it


